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1 Allgemeines
1.1 Zweck

Der vorliegende Teil der Betriebsvorschrift listet alle erforderlichen Maßnahmen und Tätigkeiten zur Erhaltung, Wartung und Instandsetzung der Hochwasserschutzanlage des NAME KONSENSINHABERS.
1.2 Örtlicher Geltungsbereich

Der vorliegende Betriebsplan A gilt analog zu Betriebsplan A für den NAME ABSCHNITT und umfasst die folgenden Schutzanlagen:
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Innerhalb dieses Abschnittes sind die folgenden Objekte zu betreuen:
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FKM ... Fluss-Kilometer DL ... Durchlass S ... Schieber

DKM ... Damm-Kilometer PS ... Pumpenschacht RSTKL ... Rückstauklappe

Dim. ... Dimension DrainPW ... Drainagepumpwerk DBLKN ... Dammbalken

HWPW ... Hochwasserpumpwerk

Rang Bezeichnung

Station

Typ

Verschluss


1.3 Zuständigkeit
Die Zuständigkeit für die konsensgemäße Erhaltung und Wartung der Hochwasserschutzanlage liegt gemäß Satzung vom DATUM beim NAME KONSENSINHABER. Dieser wird im Folgenden Betreiber genannt.
Die Verantwortlichkeit für die Durchführung der Erhaltungs-, Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen liegt bei der Betriebsleitung.

1.4 Unterlagen
Die nachfolgende Auflistung zeigt alle Unterlagen, die für die Erhaltung, Wartung und Instandsetzung von Interesse sind und demnach bei allen gesetzten Maßnahmen und durchgeführten Tätigkeiten zu berücksichtigen sind:
· Betriebsvorschrift - Allgemeiner Teil

· Betriebsvorschrift - Betriebsplan A - NAME ABSCHNITT
· Betriebsvorschrift - Behelfe

· Wartungshandbücher Anlagenteile / Objekte

· Technische Betriebsordnungen (sofern verfügbar)

1.5 Der Betrieb im Trockenwetterfall
Der Trockenwetterfall stellt jenen Betrieb der Anlage dar, der bei Abflüssen bzw. Wasserständen unterhalb des Pegels 1 „Hochwasservorwarnung“ stattfindet. Die Hochwasserschutzanlage ist in dieser Betriebsphase zur Gänze unbenetzt.
Der Betrieb beinhaltet die regelmäßige Wartung, Instandhaltung und Überprüfung der Hochwasserschutzanlage außerhalb des Einsatzfalles, um diese dauerhaft in einem ihren Zweck entsprechenden Zustand zu erhalten. Diese Maßnahmen werden unter dem Begriff ordentliche Erhaltungsarbeiten zusammengefasst.
Nach Ablauf eines Hochwassers sind außerordentliche Erhaltungsarbeiten durchzuführen. Dies umfasst die Kontrolle der Hochwasserschutzanlage auf Schäden sowie die Funktionskontrolle der Dammobjekte. Schäden und Funktionsstörungen sind umgehend an die Betriebsleitung zu melden und schnellstmöglich zu beheben.

1.6 Bestehende Strukturen
Der zuständige NAME KONSENSINHABER weist den folgenden strukturellen Aufbau auf:

· Obmann NAME
· Obmann-Stellvertreter NAME
· Betriebsleiter NAME
Weiteres Personal und die maschinelle Ausrüstung des NAME KONSENSINHABER sind im Personal- und Einsatzmittelplan ersichtlich.
1.7 Praktische Umsetzung
Im Trockenwetterfall sind alle Maßnahmen und Tätigkeiten gemäß diesem Dokument umzusetzen bzw. durchzuführen. Die Formblätter und Vorlagen aus dem Anhang der Betriebsvorschrift dienen als Hilfestellung bei der praktischen Durchführung.
Die Formulare sind von der jeweils operativ tätigen Person auszufüllen und nach Beendigung der jeweiligen Tätigkeit an die BL weiter zu geben.

Beobachtete Mängel sind jedenfalls unverzüglich an die nächste übergeordnete Stelle zu melden, sowie in den entsprechenden Formularen zu dokumentieren.

Prinzipiell sind alle Eingriffe (z.B. öffnen und/oder schließen eines Schiebers) unabhängig vom Wasserstand in der / im GEWÄSSERNAME in den Formblättern zu vermerken.
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2 Wasserstandsbeobachtung
Das Erreichen bzw. das Übersteigen des Pegels 1 (Wechsel vom Trockenwetterfall in den Hochwasserbetrieb) muss möglichst ohne zeitliche Verzögerung an die BL weitergeleitet werden, damit die BL Vorkehrungen für den Hochwasserbetrieb treffen kann.
A1 Beobachtung des Wasserstandes im Gewässer
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Der Ersteller der Betriebsvorschrift hat auf Basis der vorhandenen Mittel ein „Warnsystem“ für die Abschätzung / Prognose von Wasserständen im Gewässer zu erstellen und. Dabei ist insbesondere die Erfahrung abgelaufener Hochwässer zu berücksichtigen. Es ist darauf zu achten, dass das entwickelte System die hydrologische Situation im Einzugsgebiet gut abbildet. Die alleinige Verwendung von hydrographischen Pegeln kann, muss aber nicht ausreichend sein.

Das System und der praktische Umgang damit sind an dieser Stelle zu beschreiben.
Das Warnsystem kann auf folgenden Grundlagen basieren:

· Laufende Beobachtung der vorhandenen hydrographischen Pegel. 
· Bei kurzer Vorlaufzeit und / oder Fehlen von hydrographischen Pegeln Beobachtung von Niederschlagsmessstellen, die auf Regenereignisse im Einzugsgebiet und ein Ansteigen des Wasserstandes hinweisen. Dabei ist auch auf die Bodensättigung aufgrund vorangegangener Niederschläge Rücksicht zu nehmen.
· Verwendung von Unwetterwarndiensten; Dabei haben sich zumindest 3 Personen bei Unwetterwarndiensten anzumelden und allfällige Warnungen (z.B. per SMS) entgegen zu nehmen. 

Zeichnet sich ab, dass der Wasserstand im Gewässer Pegel 1 erreicht, ist umgehend Meldung an die BL zu erstatten. Diese entscheidet dann über das weitere Vorgehen.
3 Ordentliche Erhaltungsarbeiten
3.1 Pflege und Erhaltung des Dammkörpers
Die nachfolgend angeführten Maßnahmen dienen der Erhaltung der Dammböschungen und der Dammkrone in einem sachgemäßen Zustand gemäß dem wasserrechtlichen Konsens. Sie dienen der Verhinderung einer nachhaltigen Schädigung des Erdbauwerkes.
Weiters gilt es Maßnahmen für die Erhaltung der Wegedecke des gesamten Wegenetzes auf oder neben der Hochwasserschutzanlage zu setzen. Davon betroffen sind sämtliche Dammverteidigungswege sowie allfällig vorhandene befahrbare Dammkronen. Damit soll die Zufahrt zum Damm für Kontrolltätigkeiten, Schadensbehebung oder zum Setzen von Verteidigungsmaßnahmen im Hochwasserbetrieb gewährleistet werden.
A2 Überprüfung der Wegedecke

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Zur Erhaltung der Wegedecke bedarf es einer visuellen Überprüfung des Dammverteidigungsweges und befestigter Abschnitte der Dammkrone auf folgende Schäden:

· Maßgebliche Beschädigungen der Fahrbahndecke
· Entmischung von Grädermaterial

· Vorhandensein der plangemäßen Querneigungen

Die Überprüfung der Wegedecke erfolgt nach Maßgabe des Gefährdungspotentiales, jedenfalls aber 2-mal jährlich. Dies kann zweckmäßigerweise bei der Anfahrt zu Kontrollen von Objekten erfolgen.
A3 Überprüfung der Dammoberfläche

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Visuelle Überprüfung der Dammoberfläche auf Schäden. Dabei gilt es insbesondere auf die nachfolgend angeführten Schäden oder Missstände zu achten:

· Formänderungen der Krone und der Böschungen (Rutschungen, Sackungen, Muldenbildung)

· Abbrüche oder Anrisse

· Erosionsrinnen

· Schädigungen der dichten Grasnarbe, Abschälungen

· Tierbauten (Gänge, Löcher)

· Schädigender und/oder hinderlicher Bewuchs

· Schrumpfrisse (und deren Tiefe)

· Ansammlungen von Wildholz, Anlandungen oder sonstigem Triebgut

· bei gepflasterten Böschungen: klaffende Mörtelfugen, Bildung von Rissen und Sprüngen

Die Häufigkeit der Überprüfung des Erdkörpers hat nach Maßgabe des Gefährdungspotentiales, jedenfalls aber 2-mal jährlich zu erfolgen. Dies kann zweckmäßigerweise im Zuge der Mäharbeiten durchgeführt werden. Allfällige Schadstellen sind umgehend an die BL zu melden.

A4 Höhenkontrolle der Dammkrone
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Alle 5 Jahre ist eine Höhenkontrolle der Dammkrone vorzunehmen. Die dabei ermittelten Höhen sind mit den ursprünglich ausgeführten Höhen und denen der letzten Vermessung zu vergleichen. Fehlhöhen sind auszuweisen und zu beschreiben. Die Differenzenanalyse bildet die Grundlage für eventuell notwendige gezielte geotechnische Untersuchungen.

A5 Mähen

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Mindestens 2-mal jährlich mähen aller begrünten Bereiche der Dammkrone und der Dammböschungen. Zur Durchführung der Mäharbeiten sind für die Böschungsneigung geeignete, leichte Mähgeräte zu verwenden. Die Schnitthöhe soll 4 bis 7 cm betragen. Bei Einhaltung des vorgeschriebenen Mähintervalls muss das Mähgut nicht entfernt werden.
A6 Pflege des Dammkörpers
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Pflegearbeiten umfassen die nachfolgenden Tätigkeiten:
· Entfernung von Treibgut
· Entfernung jeglichen Bewuchses der die Grasnarbe verdrängt
· Einebnung von Maulwurfshügeln

· Einstampfen und Verschließen von Wühlgängen und Hohlräumen

· Zurückschneiden bzw. zurücksetzen von Gehölzbewuchs der an den Damm heranreicht

· Erhaltung des vorgesehenen Randstreifens gegenüber Ackerflächen

· Unterbindung einer Bewirtschaftung bis an den Dammfuß

Die BL hat für die schnellstmögliche Behebung allfälliger Schäden Sorge zu tragen. Die Pflegearbeiten erfolgen demnach auf Anordnung der BL, naturgemäß nur nach Erfordernis.
A7 Meldung von Wühltierbefall
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Entdeckung von Tierbauten geschützter Arten (z.B. Biber) ist umgehend an die BL zu melden. Diese hat das Gewässeraufsichtsorgan zu verständigen.
3.2 Wartung und Erhaltung mobiler Anlagenteile und von Objekten
Alle manipulierbaren Objekte oder manuell zu errichtende Anlagenteile müssen sich jederzeit in einsatzbereitem Zustand befinden. Es handelt sich hierbei zum Großteil um bewegliche Anlagenteile, die entsprechend anfällig auf Störungen und Verschleiß sind. Demnach hat eine laufende Kontrolle auf Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit zu erfolgen.
A8 Mobiler Hochwasserschutz und Dammbalkenverschlüsse
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

· Prüfung auf Vollständigkeit (Elemente und Zubehör)
· Visuelle Prüfung auf Schäden (Risse in den Elementen, beschädigte Dichtungen, …)

· Gewährleistung der Zugänglichkeit zur Sicherstellung der ständigen Verfügbarkeit

· Sicherstellung einer ausfallsicheren, effektiven Transportlogistik mit entsprechenden Kapazitäten für den schnellen Transport von der Lagerstätte zum Einsatzort

Die Wartung der Elemente und Anschlussstellen erfolgt nach Herstellerangaben. Es ist zumindest monatlich eine visuelle Prüfung durchzuführen.
A9 Objekte in der Hochwasserschutzanlage (Durchlässe, Siele, etc.)

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Sämtliche Dammdurchlässe und andere Objekte sind auf Funktionstüchtigkeit zu kontrollieren. Sofern vorhanden ist dabei insbesondere auf die Verschlussorgane wie Schützen, Schieber und Rückstauklappen zu achten.

Die Objektkontrolle hat zumindest 1-mal monatlich zu erfolgen und umfasst die folgenden Kontrollen / Prüfungen:
· Behebung von Verklausungen

· Klaffende Fugen zwischen Einbauten und dem Dammkörper

· Setzungen des Objekts
· Beschädigungen des Bauwerks wie verbogene Stahlteile oder Abplatzungen des Betons

· Prüfung der Beweglichkeit der mechanischen Teile (Öffnungsweite, Verschlussgrad und Leichtläufigkeit der Verschlussorgane)

Die Kontrolle von Ölständen sowie das Fetten von Antriebsgewinden und Spindeltrieben hat 1-mal im Quartal zu erfolgen.

Der Zustand von Dichtungen, des Korrosionsschutzes und aller Verbindungen wird 1-mal jährlich bzw. nach Herstellerangaben überprüft.
A10 Dammfußdrainagen
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Drainagesysteme sind auf Funktionstüchtigkeit zu prüfen, bei den Transportleitungen ist insbesondere auf Beschädigungen wie Setzungen, Inkrustationen oder Wurzelschäden zu achten. Weiters sind Putz- und Sammelschächte visuell zu kontrollieren. Gegebenenfalls sind Schäden zu beheben bzw. Rohrleitungen zu reinigen. Diese Kontrollen sind 2-mal pro Jahr durchzuführen. 
A11 Pumpwerke
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Anlagenteile von Pumpwerken sind gemäß den Herstellerangaben zu warten. Sofern dort keine kürzeren Intervalle angegeben werden sind 2-mal jährlich Probeläufe durchzuführen. 1-mal monatlich hat eine visuelle Kontrolle auf Schäden zu erfolgen. Zugehörige Durchlässe und Verschlussorgane sind entsprechend Punkt A9 zu warten.
A12 Weitere Anlagenteile
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Als weitere Anlagenteile gelten beispielsweise Schranken, Absperrketten, Poller oder Hinweisschilder. Diese sind ebenfalls auf Schäden zu prüfen. Die Kontrollen können laufend im Zuge der Prüfung anderer Anlagenteile erfolgen, müssen aber mindestens 2-mal jährlich erfolgen.
A13 Betriebsausrüstung
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Betriebsausrüstung umfasst alle motorgetriebenen Arbeitsgeräte und sonstige Betriebsmittel wie Scheinwerfer, Taschenlampen oder Funkgeräte. Die Betriebsmittel, Arbeitsgeräte und die Schutzausrüstung sind laufend auf Vollständigkeit zu prüfen und funktionstüchtig zu halten.
3.3 Geotechnische Untersuchungen
Die geotechnische Erkundung dient der Ermittlung und Ausweisung von potentiellen Gefährdungsbereichen im Falle einer hydraulischen Belastung des Hochwasserschutzdammes (im Hochwasserbetriebsfall). Daraus können Anforderungen für die technische Sanierung dieser Schwachstellen formuliert werden. Geotechnische Erkundungen können auch für die Kontrolle von schadhaften Bereichen (Dammbewegungen, Sickerwasseraustritte, etc.) nach einem Hochwasser durchgeführt werden.
A14 Gezielte Erkundung gefährdeter Bereiche
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Anlassbezogene Untersuchung schadhafter oder gefährdeter Dammbereiche auf Basis von Meldungen der M infolge der Prüfungen des Dammkörpers im Trockenwetterfall oder Hochwasserbetrieb.
A15 Durchführung der geotechnischen Untersuchungen
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Durchführung der geotechnischen Untersuchungen des Erdbauwerkes erfolgt durch einen zu bestellenden Sachverständigen der Geotechnik. Dieser steht in direktem Kontakt mit der BL und übergibt dieser die Befunde und Ergebnisse der Untersuchungen zur weiteren Verwendung und Ablage.
4 Ausserordentliche Erhaltungsarbeiten
Oberstes Ziel aller Erhaltungsarbeiten, unabhängig ob diese ordentlich oder außerordentlich stattfinden, ist die Erhaltung der Funktionstüchtigkeit der Hochwasserschutzanlage.
A16 Überprüfung der Funktionstüchtigkeit
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Nach Ablauf eines Hochwassers muss die Funktionstüchtigkeit der Hochwasserschutzanlage überprüft werden.

A17 Außerordentliche Erhaltungsarbeiten zur Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Sofern die Hochwasserschutzanlage während des vorangegangenen Hochwasserereignisses beschädigt oder beeinträchtigt wurde, hat der konsensgemäße und dem Zweck der Anlage entsprechende Zustand schnellstmöglich wiederhergestellt zu werden.
Die Behebung von Schäden an Dammobjekten und Pumpenanlagen hat auf Grundlage verfügbarer technischer Unterlagen / Betriebsordnungen fachkundig zu erfolgen.
Die Behebung von Schäden an geschütteten Erdbauwerken hat auf Basis einer ursachenbezogenen Beurteilung des Schadensbildes zu erfolgen. Wesentliche Grundlage dafür bilden Aufzeichnungen die während des Hochwassers erstellt wurden.
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